
Bericht über meinen Auslandsaufenthalt an der 
ULPGC auf Gran Canaria  

Vorbereitungen für den Aufenthalt  

Vor meinem Aufenthalt auf Gran Canaria habe ich einige Vorbereitungen getroffen, 
um gut ausgestattet zu sein. Beim Packen habe ich darauf geachtet, leichte Kleidung 
für das warme Klima sowie einige wärmere Sachen für kühlere Abende 
mitzunehmen, bequeme Jogginganzüge/ Schlafanzüge kann ich gerade für die 
kalten Monate empfehlen da es dort in den Häusern und Wohnungen kälter ist als 
draußen auf den Straßen, ebenso Kuschelsocken. Besonders wichtig war für mich, 
auch an bequeme Schuhe zu denken, da ich viel zu Fuß unterwegs sein würde (ggf. 
auch Wanderschuhe). Ein großer Vorteil ist, dass man nicht viel Bargeld mitnehmen 
muss, da es in Las Palmas zahlreiche Geldautomaten gibt, darunter von Banken wie 
ING und BBVA. Somit kann man bequem vor Ort Geld abheben und ist nicht auf eine 
große Bargeldreserve angewiesen. Generell kann man aber eigentlich immer alles 
mit Karte zahlen (bei mir waren meine Tanzkurse die einzige Ausnahme). Zudem ist 
es ratsam, sich im Vorfeld über die öffentlichen Verkehrsmittel zu informieren und 
gegebenenfalls eine Monatskarte für die Busse zu erwerben, da diese das 
Hauptfortbewegungsmittel sind. Dazu gibt es eine extra Estudiante 
(Studierendenkarte). Sobald du deine NIE hast, kannst du dir dann die Guagua joven 
karte holen (türkis), diese kostet dann einmalig 10 Euro und du kannst die restlichen 
Monate umsonst fahren. Generell findet man auch sehr viele Informationen zum 
Aufenthalt auf Instagram Seiten wie Erasmus Life las Palmas oder ellp.housing 
(wenn es z.B. um Unterkunftssuche geht). Ich kann euch meine Vermieterin mit 
bestem Gewissen an das Herz legen. Sie war immer für uns da, und bietet sehr viele 
Unterkünfte nur für Erasmus Studenten an. Ihre Mail ist die folgende: 
miriamchauvie@me.com – seid frühzeitig im Vorhinein dran! Es ist normal in Spanien 
eine Kaution im Vorhinein zu zahlen (normal ist eine Miete) ohne dass man 
überhaupt schon einen Vertrag hat (den erhält man vor Ort). Lasst euch jedoch nicht 
scamen und geht mit einer gesunden Skespis an die Wohnungssuche. Ich persönlich 
habe in einer 4-er WG von Miriam gelebt und würde es wieder so machen! In dem 
ganzen Haus waren nur Erasmus Studenten, so findet man sehr schnell Anschluss. 
Ebenso kann ich für das alltägliche Leben Spanischkenntnisse empfehlen, jedoch 
sind diese absolut kein muss. Ich persönlich fand einen großen Vorrat an 
Sonnencreme mitzunehmen als nicht notwendig (haben viele andere empfohlen). 
Denkt daran immer mal wieder die Mails der ULPGC zu checken und frühzeitig die 
Dokumente wie die Bescheinigung der Auslandsversicherung usw. hochzuladen. 

 

Unterkunft und Leben in Las Palmas  

Als idealer Wohnort haben sich für mich persönlich die Regionen Santa Catalina und 
Alcaravaneras erwiesen. Diese Stadtteile bieten eine perfekte Mischung aus 
Zentrumsnähe, Strand und guter Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr. 
Besonders beeindruckt hat mich das riesige Sportangebot: Von Fitnessstudios über 
Wassersportarten bis hin zu Beachvolleyball am Las Canteras Strand gibt es 
unzählige Möglichkeiten, aktiv zu sein. Auch das gastronomische Angebot ist sehr 
vielfältig, von lokalen Tapas-Bars bis hin zu internationalen Restaurants findet man 
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alles, was das Herz begehrt. Supermärkte gibt es zahlreiche und auch sonntags wird 
es euch möglich sein in vielen dieser Märkte einzukaufen. Falls ihr Handtücher, 
Bettwäsche oder weitere Sachen benötigt kann ich euch die China Märkte wie z.B. 
Maxi Asia empfehlen. Diese sind wie Amazon, nur als lokales Geschäft. Von 
Handyhüllen über Küchenartikel, Perlen zum Basteln, Wolle zum Stricken. Diese 
Läden haben fast alles, was das Herz begehrt. Besonders hervorzuheben ist das 
entspannte und freundliche Lebensgefühl auf der Insel, das einen schnell in den 
Bann zieht. 

Anbei nochmal eine Übersicht zu den Wohnorten und den Standorten der 
verschiedenen Fakultäten (Quelle: Erasmus Life Las Palmas Instagram).  

 

  



Die Universität und das Studium  

Die Wirtschaftsfakultät der Universidad de Las Palmas de Gran Canaria (ULPGC) 
befindet sich auf dem Campus in Tafira, etwa 45 Minuten mit dem Bus vom 
Stadtzentrum entfernt. Trotz der Belegung von nur drei Kursen hatte ich jeden Tag 
Vorlesungen. Der Unterricht besteht aus theoretischen und praktischen Teilen, wobei 
die meisten Veranstaltungen nur 1-2 Stunden dauern. Der Campus selbst ist 
wunderschön und bietet eine angenehme Lernatmosphäre. Zudem gibt es dort 
günstige Essensmöglichkeiten, bei denen sowohl Kartenzahlung als auch 
Barzahlung akzeptiert werden. Besonders positiv fand ich, dass es auf dem Campus 
viele Aufenthaltsbereiche gibt, in denen man sich zwischen den Vorlesungen 
entspannen kann oder natürlich auch lernen kann. Es gibt eine große Bibliothek und 
mehrere kleine.  

Ich habe die Kurse "Management Skills" (im Ingenieurgebäude auf dem Tafira 
Campus), "Technology for Organizational Management" (BWL Campus in Tafira) und 
"Strategic Management" (Law Fakultät in Tafira) belegt. Alle Kurse konnte ich mir für 
meinen Schwerpunkt "International Business" anrechnen lassen. Leider konnte ich 
keinen Spanischkurs besuchen, da sich dieser mit meinen normalen Kursen 
überschnitten hat. 

Es herrscht Anwesenheitspflicht, und wer diese umgeht oder fälscht, muss mit harten 
Konsequenzen rechnen, wie ich es bei einigen Kommilitonen erlebt habe. Der 
schwierigste Kurs war "Habilidades Directivas". Als Tipp: der Dozent erwartet dort im 
Examen, dass die Begriffe im genauso wiedergegeben werden, wie sie im Unterricht 
vermittelt wurden. Auch wenn Sachverhalte logisch erscheinen, müssen sie dennoch 
im Detail erklärt werden. Während des Semesters gibt es zahlreiche Präsentationen, 
die gehalten werden müssen. Ich kann empfehlen, die Partial Exams mitzuschreiben 
und dort gut abzuschneiden, da sie einem helfen, die Endnote zu verbessern bzw. 
am Ende des Semesters dieses Examen nicht mal mehr belegen zu müssen. Moodle 
der ULPGC ist MiULPGC und ich finde die Seite, besonders der Kalender unten 
rechts hilft einen viel dabei alle Termine (Abgaben, Examen, Präsentationen) im 
Überblick zu behalten, dass man ja nichts vergisst.  

 



Freizeit und Leben auf der Insel  

Zum Feiern eignet sich besonders der Süden der Insel oder das Alboroto in Las 
Palmas bzw. Vegueta. Shoppen ist auf Gran Canaria ebenfalls sehr gut möglich, fast 
besser als in München. Besonders die großen Einkaufszentren wie Las Arenas oder 
El Muelle bieten eine große Auswahl an internationalen und lokalen Marken. Auch in 
Bezug auf Kosmetik gibt es eine große Auswahl, beispielsweise das Eco Gel für die 
Haare, dass ich dort ebenfalls gefunden habe. Als Frau habe ich mich auf Gran 
Canaria jederzeit sehr sicher gefühlt, auch nachts allein. Das Sicherheitsgefühl auf 
der Insel ist generell sehr hoch, was das Leben dort noch angenehmer macht. 

Sportlich gesehen bietet die Insel viele Möglichkeiten: Die Gyms sind günstig und gut 
ausgestattet, Tanzkurse sind beliebt, und das Wandern auf der Insel ist besonders 
beeindruckend. Die Landschaft Gran Canarias ist sehr vielfältig – von Küstenwegen 
über grüne Täler bis hin zu herausfordernden Bergwanderungen wie auf den Roque 
Nublo. Auch Surfen ist eine der beliebtesten Aktivitäten, da die Strände ideale 
Bedingungen bieten. Ich kann euch empfehlen die Sunday Trips die angeboten 
werden mitzunehmen. Es ist eine ideale Möglichkeit neue Menschen kennenzulernen 
und die meisten Attraktionen der Insel mitzunehmen. Vergesst jedoch nicht genug 
Proviant mitzunehmen und macht euch auf eine ein wenig chaotische Organisation 
gefasst.  

Eindrücke  

 

 



  

 

  



Erlangung der NIE und des Empadronamientos 

Als Kanarier bieten dir die NIE, das Empadronamiento und das Certificado de 
Residencia para Viajar verschiedene Vorteile. Hier sind die wichtigsten: 

1. Vorteile der NIE (Número de Identidad de Extranjero) 

Die NIE ist deine persönliche Identifikationsnummer für Ausländer, die du für viele 
offizielle Angelegenheiten in Spanien benötigst. Als Kanarier (wenn du z. B. von 
außerhalb der Kanaren nach Spanien gezogen bist und noch keine NIE hast), bringt 
sie dir folgende Vorteile: 

✅ Eröffnung eines Bankkontos in Spanien 
✅ Kauf oder Verkauf von Immobilien und Fahrzeugen 
✅ Zugang zu Arbeitsverträgen und Sozialleistungen 
✅ Gründung eines Unternehmens oder Selbstständigkeit 
✅ Beantragung eines spanischen Führerscheins 
✅ Steuerliche Vorteile und offizielle Verwaltungsprozesse 

2. Vorteile des Empadronamiento (Einwohnermelderegister) 

Das Empadronamiento ist der Nachweis deines Wohnsitzes in einer bestimmten 
Stadt oder Gemeinde. Es bringt dir als Kanarier viele Vorteile wie:  

 
✅ Erleichtert Behördengänge, z. B. für Ausweisdokumente oder 
Aufenthaltsgenehmigungen 
✅ Ermäßigungen für öffentliche Verkehrsmittel (z. B. auf den Kanaren selbst) 
✅ Dient als Voraussetzung für das Certificado de Residencia para 
Viajar (Reisenachweis für Einheimische) 

3. Vorteile des Certificado de Residencia para Viajar 
 

Das Certificado de Residencia para Viajar ist besonders wichtig für Kanarier, da es 
dir erhebliche Reisevergünstigungen bietet: 

✅ 75 % Rabatt auf Flug- und Fährverbindungen zwischen den Kanarischen Inseln 
und dem spanischen Festland 
✅ Ermäßigungen auf Reisen zwischen den Kanaren (Inselflüge, Fähren) 
✅ Vergünstigungen bei bestimmten Zugtickets auf dem spanischen Festland 
✅ Schnellere Grenzabfertigung für Inlandsreisen innerhalb Spaniens 

Nun kommen wir zum Prozess, bitte gebt nicht auf bei der Erlangung der NIE und 
des Empadronamiento, es lohnt sich!  

 

Dokumente, die du zu den Terminen mitbringen musst (NIE/ 
Empadronamiento): 



Als erstes würde ich empfehlen eine NIE erstellen zu lassen, du benötigst:  

• NIE (falls bereits vorhanden) und oder Reisepass und/oder EU-
Nationalausweis – Original und eine Kopie des Reisepasses/ Ausweises 

• Mietvertrag, unterzeichnet vom Vermieter und Ihnen – Original: 
Der Vertrag muss bestätigen, dass es sich um einen "regulären oder 
dauerhaften Wohnsitz" handelt. Die Mindestdauer für diese Anerkennung 
beträgt 6 Monate (es gab jedoch Fälle, in denen 5 Monate akzeptiert wurden). 
Meine Vermieterin hat meinen Vertrag so datiert, dass es aussah als hätte ich 
6 Monate auf Gran Canaria gelebt. Jede Seite des Mietvertrags muss von der 
Vermieterin/ des Vermieters unterschrieben sein. 

• Nachweis über das Eigentum des Vermieters an der Immobilie, meist 
durch eine Steuer-, Wasser-, Strom- oder Internetrechnung – ein Ausdruck ist 
ausreichend: 
Diese Rechnung muss den Namen des Vermieters, die Adresse der Wohnung 
und ein aktuelles Datum (höchstens 2 Monate alt) enthalten. Ebenso eine 
Ausweis Kopie des Besitzers der Immobilie.  

• Nachweis der Mietzahlung an den Vermieter – dies kann eine Quittung oder 
ein Kontoauszug der Überweisung sein: 

Wir haben unsere NIE in Maspalomas erstellen lassen, da es leider bei der Polizei in 
Las Palmas nie Termine frei gab (wir waren auch vor Ort da, hat die Polizei nicht 
interessiert, diese war sehr unhöflich zu uns). Wir haben damals zuerst ein 
Empadronamiento erstellen lassen das auf unseren normalen Ausweis lief, dann die 
NIE. Ich denke, dass es aber schlauer ist, direkt eine NIE erstellen zu lassen und 
dann ein Empadronamiento da dieses eh nur die Vorteile bietet sobald es auf die NIE 
läuft. Terminvereinbarung: 
https://sede.administracionespublicas.gob.es/pagina/index/directorio/icpplus  

 

Verfahren für das Empadronamiento 

Jetzt, da du dein NIE hast, kannst du dich für 
das Empadronamiento (Einwohnermelderegister) anmelden. 

Es gibt mehrere Bürgerämter (Ayuntamiento) in der Stadt, normalerweise eines pro 
Stadtteil oder Bezirk. Die Hauptstelle heißt Oficina Metropol und befindet sich in 
der Calle León y Castillo 270. Suche aber am besten nach der nächstgelegenen 
Stelle in deiner Umgebung. 

In den meisten Fällen brauchst du einen Termin, um am Schalter etwas zu erledigen. 
Allerdings kann es sein, dass es früh morgens (gegen 7:30 Uhr, die Büros öffnen 
um 8:00 Uhr) noch zusätzliche Terminnummern gibt, die an Wartende verteilt werden 
– falls du höflich nachfragst. 
Einen Termin buchst du unter: https://www.laspalmasgc.es/es/otras-secciones/cita-
previa/ - Termine werden immer unter der Woche Vormittags frei gegeben.  

In jeder Behörde gibt es einen Informationsschalter oder einen Sicherheitsbeamten 
am Eingang – dieser verteilt die zusätzlichen Nummern. Zudem findest du dort 
einen Touchscreen, an dem du deine Terminreferenznummer eingeben kannst (falls 
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du einen Termin hast) und deine Wartenummer für die Warteschlange erhältst. Falls 
du dich nicht zurechtfindest, frage einfach den Sicherheitsbeamten – sie helfen dir 
weiter. Aber eigentlich ist es dann selbstverständlich.  

Bis zum endgültigen Erlangen diesen Dokumentes dauert es 1 Monat 
(Fertigstellung). Das Certificado de Viaje kann danach online erworben werden (pdf) 
mithilfe der NIE.  

 

Fazit  

Mein Auslandsaufenthalt auf Gran Canaria war eine unvergessliche Erfahrung. Die 
Kombination aus akademischer Weiterbildung, einem vielfältigen Freizeitangebot und 
dem Leben in einer der schönsten Regionen Spaniens hat diesen Aufenthalt 
besonders bereichernd gemacht. Ich kann jedem, der über ein Auslandssemester 
nachdenkt, die ULPGC und die Stadt Las Palmas wärmstens empfehlen. Die Insel 
bietet nicht nur eine exzellente Lernumgebung, sondern auch zahlreiche 
Möglichkeiten zur persönlichen Weiterentwicklung. Die Mischung aus kultureller 
Vielfalt, atemberaubender Natur und der entspannten Lebensweise der 
Einheimischen machen Gran Canaria zu einem perfekten Ort für ein Studium im 
Ausland. 

 

Kontaktdaten:  

IG: emjly.e 
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